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Gerhard Ebeling

Dogmatik des christlichen

Glaubens
Band II: Zweiter Teil. Der Glaube an Gott den
Versöhner der Welt. 1979. XVII, 547 Seiten. Studienausgabe

Kart. DM 38.—, Ln. DM 54.—

Die Grunddaten des Christusglaubens: Menschwerdung,

Tod und Auferstehung werden eingehend
interpretiert und von der Begegnung mit dem historischen

Jesus her erschlossen.

Pressestimmen s(U Band I
»Gerhard Ebelings Dogmatik ist ein theologisches
Ereignis. Zwar handelt es sich nicht um einen jener
Bestseller, wie sie andere Autoren im Riesenauflagen
auf den Markt zu werfen pflegen. Das Werk wird auch
nicht eine theologische Mode auslösen Ebelings
Dogmatik wird man dafür noch nach Jahrzehnten
lesen, da es sich in ihr um die konzentrierte Bilanz
eines theologischen Lebens handelt Es ist zu
hoffen, daß sich viele die Muße nehmen, Ebelings
großes Werk selber zu lesen.«
Frank Jehle, Reformatio, Evangelische Zeitschriftfür Kultur

und Politik, 5/1979

Die weiteren Bände der Dogmatik :
Band I: Prolegomena. Der Glaube an Gott den

Schöpfer der Welt. 1979. XXVIII, 414 Seiten.
Studienausgabe Kart. DM38.—, Ln. DM 54 —

Band III: Der Glaube an Gott den Vollender der
Welt. 1979. Ca. 590 Seiten. Studienausgabe Kart. ca.

DM38—, Ln. ca. DM54.—. Auslieferung: September.

J.C.B.Mohr (Paul Siebeck)
Tübingen



Gottfried W. Locher

Die Zwinglische Reformation
im Rahmen der europäischen Kirchengeschichte.

VI, 712 Seiten mit 23 Abbildungen im Text, einer Kunstdrucktafel
und einer Faltkarte, Leinen Fr. 115-

Die Zwinglische Reformation erstrebte
die Erneuerung von Glauben und Kirche
und, damit verbunden, von Staat und
Gesellschaft. Die Bedeutung der theologischen

Entwicklung Zwingiis und seiner
Mitstreiter findet ebenso eine eingehende
Darstellung wie die Wechselwirkung
zwischen den Geschehnissen und der Herausbildung

der reformierten Lehre. Ausserdem

werden in grösserem Umfang als bisher

die politischen, wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnisse berücksichtigt. Aiich
die katholische Seite kommt zur Geltung.

Den Abschluss bildet ein Kapitel über
die - zum erstenmal systematisch verfolgten

- Fern- und Nachwirkungen Zwingiis.

Das konzentriert und doch anschaulich
geschriebene Werk ist die erste umfassende,

auf der Grundlage der neuesten
Forschungsergebnisse erarbeitete Darstellung

der Reformation in der deutschen
Schweiz und ihrer Rolle in der europäischen

Geschichte.

Klaus Deppermann

Melchior Hoffman
Soziale Unruhen und apokalyptische Visionen im Zeitalter der Reformation.

376 Seiten mit 13 Abbildungen im Text, vier Kunstdruck-Tafeln und
einer Falttafel, Leinen Fr. 73.60

Zu den erfolgreichsten Laienprädikanten
der Reformationszeit zählt der schwäbische

Kürschner Melchior Hoffman. Er
übertrug das Täufertum aus Strassburg
nach Ostfriesland und Holland. In diesem
Buch werden die geistigen Wandlungen
des antiklerikalen Wanderpredigers
nachgezeichnet. Unter dem Einfluss von Strass-
burger Visionären entwickelte er - im

Gegensatz zu seinem früheren Pazifismus -
eine militante Theologie. Die von ihm
ausgelösten apokalyptischen Bewegungen werden

in diesem Werk in Beziehung gesetzt
zu den sozialen Spannungen der von ihm
missionierten Gebiete. Ein wichtiger Beitrag

zur Geistes- und Sozialgeschichte der
Reformation.
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